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Somrtag , 17. Juni 1849 .

Deutschland .
« Karlsruhe , 16 . Juni , Abends 9 Uhr . Von Mann -

ijg, geht uns die Nachricht von einem abermaligen Gefecht
^ Großsachsen und Schrießheim zu , dessen glückliches Ne -

Hat wiederum die Flucht der Hessen, und die Erbeutung
, eier Kanonen so wie einer Anzahl mecklenburger Pferde
»ar-
Die Preußen sind in der Rheinpfalz wieder vorgedrun -

General Mieroslawski forderte die Bewohner von
^ dwigshasen auf , sich zu vertheidigen , sie weigerten sich ,
»»rauf ihnen der General ankündigte , daß er sich genöthigt
He, diesen Ort zusammenzuschießen , was denn zum Theil
jereits auSgeführt ist , zum andern in Kurzem ausgeführt
»erden muß , da die Preußen von dort aus den Versuch

»achten, einige Kugeln nach Mannheim zu werfen , von

^ en aber nur einzelne die Stadt erreichten .
Indessen sind die Preußen bis Speier vorgedrungen , ohne

tinHinderniß zu finden . Die biedern Speier steckten bei

ihrer Annäherung sofort weiße Fahnen auf und so sah sich
ste dort aufgestellte Volkswehr genöthigt , sich über den Rhein
B Badische zurückzuziehen. Sie kamen heute Abend hier
Mch und werden zur Deckung des diesseitigen Rheinusers
verwendet.

Die Vertheidigung desselben ist dem Oberkommandanten
der Bürgerwehr , Doll , anvertraut , der noch in dieser Nacht
abgehen wird . *) Der polnische Oberst Raquiller ist be¬

sonders mit den gegen Germersheim vorzunehmenden Vor -

lehrungsmaßregeln beauftragt , und das ganze Rheinufer an
der pfälzischen Gränze mit Truppen besetzt . Die nöthige
jlrtiüerie wird heute von hier aus dorthin abgesandt . So

«ird hoffentlich dies vorgedrungene preußische Corps von

zwei Seiten aus angegriffen werden , und in kurzem die Pfalz
-on diesem Besuche wieder gesäubert sein.

Italien .
Deutscher Consulatsunfug in Italien .

* Neapel , den 4 . Juni 1S49.
I .

Schon früher war in der A . A . Z . , in der Köln . Zeitung
und andern Blättern die Rede von den Gebrechen des deut -

chen Consulatswesens in Italien . Man ermahnte , man
bat, man flehte um Verbesserung , um Abhilfe . Alles um -

onst ! Das Ensemble von Jämmerlichkeiten hielt sich auf
einestr Posten , ja , es rekrutirte sich stets aufs Neue mit neuen

msönlicheu Erbärmlichkeiten . Der Ehrenmänner unter den

Konsuln deutscher Staaten in Italien gibt cS nur sehr
wenige.

Ein Neapolitaner , Namens Bellotti , eine Kreatur Lud¬

wigs von Daiern traurigen Andenkens , welcher sich bei den
vielen poetischen und unpoetischen Liebcsscenen des deutschen
Ludwig' s mit italienischen Hetären Geld und Ruhm erwor¬
ben , ist bairischer Consul zu Neapel .

Durch den Einfluß deS sehr zweideutigen schwäbisch- russi¬
schen Agenten zu Nom , des Hrn . v . Kolb , welcher ein förm¬
liches Anmeldungsbureau für deutsche Consulate in Italien

besitzt , wurde ein an vollständiger Paralyse der untern Ex¬
tremitäten und an periodischer Geistesabwesenheit leidender

( sonst aber sehr wackerer ) Kaufmann aus Stuttgart , Hr .
Eduard Scholl , großherzoglich badischer Consul
(Agent) zu Neapel . Hr . v . Kolb und Hr . Scholl sind
seit Jahr und Tag intime Freunde .

Nach der Flucht des würtembergischen Consuls , des Hrn .
Fr . Löffler aus Neapel — in Folge der Theilnahme an
der am 15 . Mai 1848 erdrückten Bewegung — wurde

dessen Bruder , ein hoffnungsvoller 22jähriger hübscher
Jüngling , Hr . Wilh . Löffler , k. würtembergischer
Agent zu Neapel .

Als k. sächsischer Consul mit mehreren Orden figunrt
noch immer , aller Einsprache ungeachtet , Hr . Just , welcher
vor 4 Jahren einen sehr zweideutigen Bankerott machte.

Ein Schweizer , jüdischer Abkunft , aus Aarau , Hr . I .
U. Brand eis , dessen frühere kaufmännische Operationen
zu Bellinzona ihm den Aufenthalt in der Heimath erschwer¬
ten , erbettelte sich bei Hrn . v . Kolb das deutsche k . hanno¬
versche Consulat . Das geschah nach der Bewegung im

Jahr 1848 .
Hessen - Darmstadt wird durch Hrn . Kühne , einen

kleinen Krämer aus Kaufbeuern , repräsentirt . Er nennt
sich Console di Assia , was die Neapolitaner mit : Consul
von Asien übersetzen.

Ein Gimpel , welcher sich bei jeder Gelegenheit in eine

* ) Ist geschehen .

Phantasieuniform steckt und seine Hunde mit konsularischen
Halsbändern schmückt , repräsentirt die Stadt Frankfurt
a . M . Es ist der Hr . Alexander Merck .

Die sogenannte Republik Hamburg vertritt ein Mecklen¬
burger , Hr . Friedrich Stolte , ein gewandter , thätiger ,
aber sehr arroganter junger Kaufmann . Er erbte das
hamburgische Consulat von einem reichen Oheim .

Oesterreichischer Consul ist Hr . Sorvillo , ein
reicher Neapolitaner , welcher kein Wort Deutsch redet .

Preußens Consulat bekleidet Hr . Zehlein . Dieser
schafft wenigstens den Preußen , welche durch langes Anti -

chambriren im preußischen Gesandtschaftshotel ( sobald Hr .
v . Brockhausen und Gräfin Lottum nach durchschwelgter
Nacht an Katzenjammer leiden und bis 1 Uhr Mittags im
Bette bleiben) ermüdet oder gänzlich ignorirt worden , einige
Erleichterung .

Das oldenburgische , deffauische und lichtensteinische Con¬
sulat ist bis zu dieser Stunde in Neapel noch vakant . Lieb¬
haber haben sich an Hrn . v . Kolb , schwäbisch -russischen Con -
sulatskommissionär in Rom , zu wenden.

Aus Palermo , Messina , Rom , Florenz , Genua , Livorno rc .
nächstens die Fortsetzung .

Zu Messina erklärte vor einiger Zeit der oldenbur -
gische Consul , ein Däne , Hr . Sarau , „Deutschland sei
ein Land , welches von 40 Millionen Lumpenhunden bewohnt
werde .

" Die Deutschen , welche Dies anhörten , versäumten
es , dem deutsch -oldenburgischen Consul aus Kopenhagen die
verdiente Züchtigung zukommen zu lassen , zwangen Hrn .
Sarau aber , sein Amt aufzugeben .

Frankreich.
c Paris , 14 . Juni . Die Entscheidung ist heute Nacht

nicht eingetreten ; im Gegentheil , die militärische Besetzung
der Boulevards und aller Eckstraßen hatte keinen Gegenstoß
zur Folge ; wenige Barrikaden , die nicht vertheidigt wurden ,
sind entstanden . Darauf griff die reaktionäre Majorität
weiter , erklärte sich in Permanenz , Paris und die 12 näch¬
sten Arrondissements in Belagerungszustand und ließ eine
Menge Nationalgarden und MontagnardS verhaften . Die
heutige Sitzung wird wohl die Bestätigung der Verhaftun¬
gen bringen . Die rothen Journale sind sämmtlich auSge -
blieben , weil die reaktionären Nationalgarden in Begleitung
der Polizei alle ihre Pressen zerstört haben . Der National ist
erschienen ; er wird reißend gekauft. Auch der Siecle so¬
gar protestirt gegen diese Gewaltthaten und gegen die An¬
griffe auf den friedlichen Zug am cüatssu ä ' eau , den ich
Ihnen gestern beschrieb.

Die Aufregung ist enorm ; die Boulevards sind mit
Blousen besä' t , die Revolution greift um sich ; Odilvn Barrot
und Napoleon mit sammt der Majorität sind verloren . Die
Zeit , welche die Brutalität gestern gewonnen hat , ist nur
eine Galgenfrist . Paris wird dennoch Europa retten ; die
Montagne fällt nicht ungestraft , selbst wenn sie fällt ! Nom
ist noch nicht genommen . Die Römer schlagen sich wie die
Löwen . Geht nur vorwärts , und laßt die Reichsvögte mit
ihrer Abwiegelung zum Teufel gehn . Ln avant ! sn avant !
N0U8 ^ 80INNI68.

Der provisorischen Regierung verantwortlicher Redakteur :

Paul Römisch .

Karlsruhe , 16 . Juni . Der hier verweilende Ab¬
geordnete zur deutschen Nationalversammlung , Martiny von
Friedland , hat in folgendem Schreiben seinen Austritt aus
jener erklärt :

Herr Präsident !
Die deutsche Nationalversammlung hat die ihr gestellte

Aufgabe , die Freiheit und Vereinigung des deutschen Volkes
zu begründen , nicht erfüllt . Die Hauptschuld hiervon fällt
in meinen Augen auf die linke Seite . Sie zeichnete sich in
der Versammlung durch die revolutionärsten Reden aus ,
aber sie that nichts , um dem Volke seine Macht wirklich zu
verschaffen; sie verließ das Volk , wenn es zum Handeln
kommen sollte, und glaubte durch parlamentarische Diskussio¬
nen Gewalten zu erobern . Nachdem sie ein Jahr lang repu¬
blikanische Gesinnungen zur Schau getragen hatte , verrietst
sie die Demokratie , indem sie sich an der Feststellung monar¬
chischer Versaffungsformen betheiligte und die Rettung
Deutschlands in Unterhandlungen über ein Fürstendirecto -
rium und später in das Festhalten an der verschmähten preu¬
ßischen Kaiserwürbe setzte. Die Erfahrungen eines JahreS
haben nicht hingereicht, sie zu belehren , daß die Souveränität
des Volkes bei dem Fortbestehen der Fürsten ein leerer

Wortschall ist ; das Bombardement von Wien , die Octroyi -
rungen in Berlin und das Blutbad in Dresden haben sie
nicht überzeugt , daß die Revolution des Jahres 1848 nur
die Macht der Fürsten und ihrer Partei verstärkt
hat ; die Unterstützung Oesterreichs durch russische Truppen ,
die Intervention Frankreichs in Italien , das innige Cinver -
ständniß der Fürsten in ihrem Verhalten zur beschlossenen
Reichsverfaffung haben ihr das Bündniß der absolutistischen
Partei über ganz Europa zur Ausrottung der europäischen
Demokratie nicht klar gemacht.

Sie , die jetzt die Nationalversammlung bildet , sieht nicht
ein , daß nur durch die Waffen , durch den letzten Kampf
auf Leben oder Tod die Völkerfreiheit , die europäische
Civilisation und Cultur zu retten sind . Während das Volk
in Baden und der Pfalz die Waffen gegen die Fürsten er¬
hoben , und der Demokratie den Kampfplatz eröffnet hat ,
bettelte sie bei dem Könige von Baiern um die Annahme der
neuen Reichsstatthalterwürde , und als in Baden und der
Pfalz die Revolution fortschritt , setzte sie eine Regentschaft
ein , um „ die Bewegung zu meistern" , und „auf friedlichem
Wege die deutsche Freiheit und Einheit zu erreichen.

" Das
ganze deutsche Volk hat aus dem Widerstande der Fürsten
gegen die Reichsverfassung die Nothwendigkeit begriffen ,
nicht — die zurückgcwiesene Reichsverfassung ins Leben zu
führen , sondern — die widerspenstigen Fürsten zu vertilgen ;
das Volk weiß , daß es allein die Frage gilt , ob Fürst oder
Volk , ob Despotenherrschaft oder Volksfreiheit , ob Mo¬
narchie oder Republik , und seine Augen sind offen genug , zu
sehen , daß diese Frage gegenüber den Hecrschaaren der
Tyrannen nur durch die Waffen des Volkes zu entscheiden
ist . Die deutsche Nationalversammlung allein spricht noch
von einer Durchführung der Mit der absolutischen Partei
zusammengestoppelten Reichsverfassung , und sie kann ihrer
Natur uach von nichts Anderm sprechen — , die deutsche Re¬
gentschaft allein proklamirt noch „die friedliche Lösung der
Dinge "

, und sie kann ihrer Machtlosigkeit nach nichts An¬
deres proklamiren .

Ich bin nicht so einfältig , zu glauben , daß die Truppen
der Fürsten sich auf den Befehl der Regentschaft sofort in
ihre Standquartiere zurückziehen werden , und daß die Re¬
gentschaft , wenn sie sich , die Reichsverfassung in der Hand ,
zwischen die streitenden Parteien stellt , die Schwerter sinken
machen könnte ; aber ich fürchte, daß Unverstand oder Feig¬
heit die Sache deS bereits revolutionirenden Volkes in die
Hände der Regentschaft liefern könnte , und dann würde —
zwar die Sache des Volkes nicht verloren sein , denn der
Sieg ist ihr gewiß , — aber die jetzige Phase ihrer Entwick¬
lung würde nicht die siegbringende sein , und wir wür¬
den neuer Anstrengungen und neuen Blutes bedürfen , um
das Ziel zu erreichen.

Die constituirende Versammlung in Baden will die deut¬
sche Revolution ; sie hat sich für permanent erklärt ; soll sie
und kann sie, das Kind der neuen Revolution , und das von
ihr gewählte diktatorische Triumvirat gemeinschaftlich mit
der Stuttgarter Nationalversammlung und deren Regent¬
schaft oder abhängig von dieser die Revolution leiten ?

Herr Präsident ! Ich will die Revolution ; die National¬
versammlung ist mit ihrer Regentschaft bei dem Vorhanden¬
sein anderer revolutionärer Behörden nach meinem Dafür¬
halten ein Bleigewicht für die Bewegung ; sie ist auch , ob
sie ihrer Natur nach nur auf die Durchführung der Reichs¬
verfassung angewiesen ist , und zufolge ihrer bisherigen Ge -
schichte und ihrer jetzigen Absichten contrerevolutionär und
deshalb unfähig , den Centralpunkt der allgemeinen deutschen
Revolution zu bilden.

Nach meiner Ueberzeugung muß ich ihren Untergang
wünschen und anstreben . Ich kann daher selbst nicht länger
Mitglied derselben sein , trete vielmehr hiermit aus ihr aus ,
und bitte , die Nationalversammlung von dieser Erklärung
in Kenntniß zu setzen.

Empfangen Sie , Herr Präsident , rc .
Karlsruhe , de» 14 . Juni 1S4S. Martiny .

Frankfurter Geldkurs vom 16. Juni.

Gold . > Silber .

fl. kr. fl. kr.
Neue Louisdor . . . 11 6 Laubthaler , ganze . . 2 43
FricdrichSdor . . . 9 58 ditto halbe . . 1 16
Preußische ditto . . 9 59 Preuß . Thaler . . . 1 45 ' / -
Holl . 10 fl . Stücke . 10 6 ditto in Scheinen . . 1 45V ,
Dukaten . 5 40 Fünffrankenthalcr . . 2 22 --;
20 - Frankenstücke . . 9 41 Silber , hochhaltig . 24 30
Engl . Sovereigns . 12 4 ditto gering und mit -
Gold »I IVksroo . . 383 — tclbaltig . . . . 24 IS

m -

F , 6 .583 . (3) 3 . Nr . 5

Versteigerung
vavie

6 .583 . ( .3) 3 . Nr . 5516 . Karlsruhe .
von Staats¬

papieren .
Aus dem Nachlaß des verstorbenen Dekans und

Stadtpfarrers Johann Michael Allgayer dahier
werden am

Donnerstag , dcn 2t . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Notars Katz ( Amalien -
straße Nr . 1 ) gegen Baarzahlung versteigert :

3 russische Obligationen cle 1822ü720 Rubel .
4 großh . hessische Partialschuldscheine äe 1825

L50 fl.
1 großh hessischer Prämienschein üe 1834

ir 25 fl . , und
2 polnische Loose ck- 1829 ü 300 fl .

Karlsruhe , 12 . Juni 1849 .
Das StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .

6 .534 ( 333 . Nr . 4498 . Stockach .

Zwangsversteigerung .
In Aorverungssachen der badöchen all¬

gemeinen Versorgungsanstalt in Karls¬
ruhe gegen Lehrer Mattes in Ludwigshafen wer¬
den dem Letzteren in Folge Verfügung des Bezirks¬
amts Stockach vom 30 . August v . I . künftigen

Montag , den 20 . August d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus in LndwigShafen öffentlich
versteigert :

1) Ein einstöckiges Wohnhaus , von Stein erbaut ,
mit Knicstock und Balkenkeller , Haus -Nr . 124,
außerhalb Ludwigshafen , zwischen der Land¬
straße nach Stockach , der Ziegelei , dem Brenn -
und Trockendaus ;

2) eine Ziegelhütte daselbst , HauS - Nr . 124 lit . -r ,
zwischen der Straße nach Stockach und jener
nach Bonndorf und sich selbst;

3) ein Brenn - und Trockenhaus daselbst , Haus -
Nr . 124 lit . b „ nach allen Seiten zwischen sich
selbst ;

4 ) ein Schopf beim Schulhaus von Holz , Haus -
Nr 6l , zwischen dem Schulgarten und der
Schulschcuer ;

5) 2 Jauchert 85 Ruthen Hofraithe , Garten und

Ackerfeld , worauf die Gebäulichkeiten »ud Nr .
1 , 2 und 3 stehen , zwischen der Landstraße nach
Stockach , der Straße nach Bosindorf , Balthasar
Müller und Joseph Honstetter ;

6) 3 Hofstätt 26 Ruthen Garten mit Bäumen be¬

setzt, beim Schulhaus , zwischen Martin Oder¬
matt , dem Schulgarten , SeneS Thum , und
Spediteur Teisclbrecht ;

7 ) 1 Viertel 26 Ruthen Wiesen im Söhnlc , zwi¬
schen SeneS Keller und Balthasar Müller ;

8) 2 Viertel 45 Ruthen Acker im Weilerweg , zwi¬
schen Spital Ueberlingen beiderseits ;

9) ungefähr 2 Viertel Ackerfeld im Söhnle , an der

Straße nach Stockach , dem Spital Uebcrling
Jakob Mudach und mehreren Anstößcrn ;

10) dcr eigenthümliche Zehnten , den der Schuld :
im Jahr 1828 gekauft hat , und den vier :
Theil an dem Meßnerlchenzehnten betrifft .

Stcigcrungslicbhaber werden mit dem Bemer
hiezu cingeladcn , daß , sobald der Schätzmrgspr
oder darüber geboten sehn wird , dcr Zuschlag erfol

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Bern
genszcugnifscn auszuweisen .

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Ster
rung veröffentlicht .

Stockach , den 3 Juni 1849 .
Das Amtsrevisorat .

Rothmund .
. vckt , O . Keller .

6 .518 . (3)3 . Nr . 541 . Ettlingen . ( Montu
Requisiten - Lieferung betreffend .) In d
diesseitige Monturmagazin werden für das Jahr 18
folgende Ronturreqnsstten aogeschafft ;



3000 Stück Dsppelkokarden ,
900 Ellen Steifleinwand , ) q » ll breit .21,350 „ Futterlcinwand , j " vrrn ,

10M ,, 8 " " breite goldene Borden ohne Strei¬
fen für das Militär ,

110 ,, 8 " ' breite goldene Borden ohne Strei¬
fen für die Gendarmerie ,

530 ,, 8 ' " breite goldene Borden ohne Strei¬
fen für das Auffichtspersonal ,

1000 ,, 8 ' " breite goldene Borden mit Strei¬
fen für das Militär , .350 v 8 ' " breite goldene Borden mit Strer -
fen für die Gendarmerie , ^ ^400 „ 4 " ' breite goldene Hautboistenbsrden ,

40 ,, goldene RegimentStambour - Borden ,
1000 „ Tambourborden ,
1000 „ gelbe , wollene Gradzeichenborden ,

15 „ breite , goldene Stabstrompeter -Bvr -
den ,

38 „ schmale dto . dto .,
300 „ breite , wollene Trompeterborden ,
700 v schmale dto . dto ,
220 Garnituren goldene Litzen für Infanterie ,

. „ ,, für Gendarmerie ,
900 „ » >, für Auffichtsper -

sonale ,
800 „ wollene „ für Infanterie ,
200 „ goldene „ für Reiterei ,
600 ,, wollene ,, für dto .,
200 Achselklappen für Hautboisten ,
300 Ellen weißer Bop , . , ,6800 Dutzend messingene Ordonnanzknopfe Nr . I .

3500 ., ,, » , Rr . 1l .
1700 „ „ Aermelknopfe ,

300 „ „ Reithosenknöpfe ,' 6708 „ schwarze Bcinknvpfc ,
9366 Paar schwarze Hasten ,
2550 Pfund Werg ,
1416 Stück schwarze Kalbfelle zu Reithoscnledcr ,
7754 Ellen Kannevas ,

170 Pfund Pferdhaare ,
1800 Paar lcverne Handschuhe ,

5 >. „ Epaulettcn für Gendarmerie « Ober -
wachtmeistcr ,

380 ,, Epaulettcn für Brigadiers und Gen¬
darmen ,

1000 Ellen grauer Zwillich .
Diese Gegenstände werden im SoumissionSwege

vergeben . Zu Einreichung der Soumisfion ist
Dienstag , der 17 . Julid . J .,

festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf dies-
fettigem Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntniß -
nahme bereit . Die Soumisfionen sind schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift :

„ Soumisfion auf Montur - Rcqmfiten - Aeferung »
portofrei anher einzurcichen . Die Soumisfions -
Eröffnung geschieht Nachmittags 3 Uhr in Gegen -
wart der anwesenden Soumittenten . Zn den Sou -
mtifionen muß der LiefernngSpreiS mit Worten deut¬
lich ausgedrückt und die Bestätigung darin enthalten
sepn , daß von den Bedingungen und Mustern Kennt -
niß und Einsicht genommen worden . Zeder Soumit -
tent hat seiner Soumisfinn ein gemeinderäthtiches ,
von dem betreffenden Amt beglaubigtes Leumunds¬
und BermögcnSzeugniß , oder die hohe Kriegsmmiste -
rialverfügung , die ihn davon befreit , beizulegen .

Soumisfionen , welche nach der zur Eröffnung be¬
stimmten Stunde einkommen , oder welche eine Ab¬
weichung von den Lieferungsbedingungen enthalten ,
bleiben unberückfichtiget . . . . . . . .. .Ratifikation durch das hohe Knegsmimstenum bleibt
Vorbehalten . . . .. ^ . .Die Lieferung vorerwähnter Gegenstände muß m
folgenden Zeiträumen vollzogen sepn,

Futterlcinwand Vg bis 1 . Februar 1850 ,
r/g „ 1 . April 1850 ,
Vz " 1 - Juni 1850 ,

schwarze Kalbfelle in der ersten Woche nach
Ostern 1850 , . „

lederne Handschuhe zur Hälfte bis 1. Mar 1850 ,
„ „ „ „ ,, I . Aug . 1850 ,

Alle übrigen Gegenstände bis 15 . Januar 1850 .
Ettlingen , den 10 . Juni 1849 .

Das
MontirungS -Kommiffariat .

Schulz , Oberstlt .
6 602 . (2) 1 . Wolfach . ( Hoizversteigerung .)

Das in Domänenwaldungen des diesseitigen Forstbe¬
zirks im Wirthschaftsjahre E/so geschlagen werdende
Holz wird vor dem Hiebe im SoumissionSwege einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt werden . Das¬
selbe besteht beiläufig aus folgenden Sortimenten , als :

97Holländer Nadelholz - Stämme I . Klaffe
( Bäume ) ,

144 Holländer ditto II . Klaffe ( Meßbalken ) ,
209 ,, ditto Hl . Klaffe ( Kreuz - und

Dickbalken ) ,
175 Stück Nadelholz , Sägklötze ,

2170 „ ditto , Bauholz ( Gemein - und Meß
Holz) ,

6 Klafter Fichtenküblerholz ,
8 „ buchen Scheitholz ,

341 „ Nadelholz , ditto ,
216 „ ditto Prügelholz , und

nebstdem in dem bis zur Fertigstellung der
Schläge aus Dürrständern , Windfällen re . auf
bereitet werdenden Stamm - und Klafterholz .

Im Allgemeinen wird hiezu bemerkt , daß
1) die Angebote auf das ganze , zum Hiebe kom

mende Holzquantum , jedoch nach den vorstehend ver -
zeichneten Holzsortimenten getrennt , und zwar bei
dem Bau - unv Nutzholze nach dem Kudikfuße .hber
dem Fichtenkübler - und Brennholz nach dem Klafter
geschehen müssen ; Angebote auf einzelne Parthien
oder Sortimente werden nicht angenommen ;

2) die Soumisfionen bis zum 2 . Juli d . I . Schlag
11 Uhr Vormittags mit der Aufschrift :

„ Gebote auf das in Domänenwaldungen des
Forstbezirks Wolfach dem Verkaufe vor dem
Hiebe auSgesetzte Holz "

versiegelt bei der unterfertigten Stelle einzureichen
sind ;

3 ) die Eröffnung der Soumisfionen an gedachtem
Tage und zur bezeichnten Stunde vorgenommcn und
der Zuschlag alsbalv ertheilt , wenn der festgestellte
Anschlag oder mehr geboten wird ; tue Soumittenten
werden daher zum Erscheinen cingeladen ;

4 ) die weiteren ausführlichen Bedingungen bei der
Bezirksforstei Wolfach zur Einsicht offen liegen , und
zur Vorzeigung der bereits ausgezeichneten Schlage
Domänenwalvhüter Alois Schmid in Rippoldsau
beauftragt ist.

Wolfach , de» 11 . Juni 1849 .
Die Bezirkssorstci .

Bach

6 .603 . Nr . 7519 . PhikippSburg . ( Diebstahl
und Fahndung )

JUS
gegen

Adam Lamartin von Steinsfurth ,
wegen Diebstahls .

Im Anfänge dieses Monats wurde in dem Hirsch -
wirthshaus zu Wiefenthal ein mit 8 . N in lateinischer
Schreibschrift gezeichneter , schwerer silberner Eßlöffel
von der gewöhnlichsten Form entwendet , j

Wir veröffentlichen dies behufs der Fahndung .
PhilippSdurg , den 15 . Juni 1849 .

Das Bezirksamt .
Mayer .

6 .608 . (3 ) 1. Nr . 17,721 . Durlach . ( Fahn -
düng .) Philipp Zinngräf von Durlach , welcher
dahier wegen Straßenraubs in Untersuchung steht , ist
unterm 14 . d . M . aus dem AmtSgefängniß entwichen .

Wir ersuchen daher sämmtlichr Polizeibehörden , auf
den Flüchtling zu fahnden , und ihn im BetretungSfall
anher adzuliefern .

Signalement .
Alter , 30 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Statur , besetzt .
Haare , dunkelbraun . -
Stirne , hoch .
Augen , graublau .
Nase , mittel und etwas aufgestülpt .
Mund , gewöhnlich .
Kinn , rund .
Gesicht , rund .
Farbe , gesund .
Bart , blond .

Besondere Kennzeichen : derselbe hat auf dem rech¬
ten Backen , und zwar vom Ohr bis zum Kinn lau¬
fend , ein rothes von Flechten herrührendcs Mal .

Bei seiner Entweichung trug er ein grobleincnes
Hemd , das auf den Aermcln an beiden « eiten und
und auf dem Rücken , und vorne » . vom Einschnitt an
abwärts mit einem schmalen , senkrecht laufenden ro¬
chen Streifen gezeichnet ist, außerdem ein Paar graue
Zwillichhosen und Stiefel .
^ Zur Kopfbedeckung hatte er eine alte tuchene Schild¬
kappe .

Dnrlach , den 14 . Juni 1849 .
Das Oberamt .

L . Stösser .
6 .601 . (3) 1. Nr 12,366 . Billingen . ( Fahn -

düng . ) Der dahier wegen Urkundenfälschungen
Untersuchung stehende Schreiner Karl Provence
von (Donaucschingen , dessen Signalement wir nach¬
stehend beifügen , hat sich auf seinem Transporte von
Konstanz hieher flüchtig gemacht , indem er auf seiner
ersten Station im Amtsgefängniffe zu Radolphzell in
der Nacht vom 9. auf den 10 . d . M - ausgebrochen ist.
Wir ersuchen daher , die Behörden , auf diesen Ver¬
brecher zu fahnden , und ihn im Bctretungsfalle hieher
tranSportiren zu lassen .

Signalement .
Alter , 49 Jahre .
Größe , 5 ' 7 «.
Statur , stark .
Haare , schwarz .
Stirne , breit .

Augen , braun .
Nase , proportio nirt .
Mund , do .
Kinn , breit .
Bart , schwarz .
Gesicht , oval .
Farbe , braun .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine.

Villingen , den 13 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Schilling .
6 .604 . Nr . 18,453 . Emmendingen . ( Fahn¬

dung .) Dem Christian Blum von Niederemmen -
dingcn wurde am Montag , den 4 . Juni d . I ., aus
seiner Kammer eine silberne Cylinderuhr entwendet .
Die Uhr ist mittlerer Größe , hat ein silbernes Ziffer¬
blatt , mit römischen Ziffern , und darüber einen silber¬
nen Deckel mit einer Springfeder , daran befand sich
eine Kette von schwarzbrauncn Haaren mit einem
goldenen Schlößchen .

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die Uhr
und den Thäter zur Kenntniß .

Emmendingen , den 8 . Juni 1849 .
Das Oberamt .

Krebs .
6 . 579 . ( 3 ) 3 . Nr . 12,162 . Donaucschingen .

( Fahndung . ) Der wegen großen Diebstahls in
Untersuchung stehende Sigmund Schneider von
Lienheim ist gestern aus dem Gefängnisse entsprungen .

Wir crfuchen sämmtliche Behörden , auf diese», der
öffentlichen Sicherheit äußerst gefährlichen Menschen
zu fahnden , und ihn im BetretungSfalle gefänglich
hieher einzuliefern .

Signalement des Sigmund Schneider .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 " 6 " .
Statur , untersetzt .
Haare , schwarz .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , braun .
Augen , braun .
Rase , klein .
Mund , mittel .
Kinn , rund .
GefichtSform , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Bart , Kinn - und Schnurrbart , schwarzbraun .
Zähne , gut . .
Besondere Kennzeichen , keine .

Donaucschingen , den 13 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Riß .
6 581 . ( 3) 3 . Nr . 7416 . Mößkirch . ( Auffor¬

derung .) Anselm Keller von Immenstaad , welcher
wegen Betrugs dahier in Untersuchung steht , und
dessen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist , wird
aufgefordert , sich sogleich dahier zu stellen . .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden , ln
deren Bezirk er betreten werden sollte , ersucht , den¬
selben mir Laufpaß hieher zu weisen und uns davon
zu benachrichtigen . .

Mößkirch , den 5 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Stein .
6 589 . (3) 3 . Donaucschingen . ( Aufforde¬

rung ) Nachstehende Individuen des zweiten Infan¬
terieregiments werden hiemit aufgefordert , unverzüg¬
lich sich bei ihrem Kompagnie - Kommando einzufinden ,
als :

1) Korporal Wilhelm Hcrrmami v .G lei '
ch enstein ,

2) Gefreiter Karl Klein ,
3 ) Tambour Franz Ludwig Scholl ,
4) Soldat Barthvlvmä Obcrgfell ,
5 ) „ Ludwig Ferdinand Satz ,
6) „ Joseph Rapp ,
7) „ Philipp Fischer ,
8 ) „ Georg Friedrich Jtzin , ferner

Lorenz Fort « ängler ,
Michael Klein ,
Johann Pfeiffer ,
Leopold Luch Holz ,

welche bisher
als Instrukto¬
ren der Bürger¬
wehr amKaiser -

Vattntin Edelmann , ^ stuhl verwendet
^ „ Friedrich Hoffmann , / wurden .
Die OrtSvorgcsetzten derjenigen Orte , in welchen

sich obengenannte Leute aufhalten , werden ersucht ,
Letztere unverzüglich hierher zu weisen .

Donaucschingen , den 13 . Juni 1849 .
Der

Kompagnie -Kommandant ,
v . Göler , Hauptm .

6 . 610 . Nr . 17,476 . Durlach . ( Aufforde -

L . » . S .
wegen

Betrugs zum Nachtheil der Apotheker
Rcippcls Witwe von Durlach .

In rubrizirter Sache ist die Einvernahme des Jo¬
hann Hill von Weingarten not - wendig ; da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe hiemit
ausgefordert , bei Vermeidung der Fahndung

binnen 4 Wochen
seinen Aufenthaltsort anher anzuzcigen oder sich per¬
sönlich zu stellen .

Durlach , den 8 . Juni 1849 .
Das Oberamt .

L. Stösser .
vät . Schanz .

6 .606 . Nr . 17,378 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung ) Laut eigenhändigem letzten Willen hat An¬
ton Zöllcr , Bürger und Landwirt - zu Bruchsal , sein
in 371 ff. 32 kr. bestehendes Vermögen seiner zurück -
gelassenen Wittwe , Katharina , gevorne Schmitt ,
vermacht , und hat diese um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast gebeten .

Alle Diejenigen , welche irgend eine Einsprache hier¬
gegen zn machen gedenken , werden hiemit aufgefor -
dcrt , solche

innerhalb 4 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls dem Gesuche der
gedachten Wittwe stattgegeben werden würde .

Bruchsal , den 1 . Juni 1849 .
Das Oberamt .

v . Berg .
6 .594 . (3)2 . Nr . 541 . Karlsruhe . ( Ausfor -

derung .) Wer an die Lederhandlung Seeligmann
Levis dahier irgend eine Zahlung zu leisten hat , ist
hiemit aufgesordert , seine Schuld,gleit längstens bis
zum 23 . Juli d . I . an Seeligmann Levis Sohn da¬
hier der Theilung wegen abzutragen , ansonst gerichtlich
gegen ihn eingeschrittcn werden müßte .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1849 .
Der DistriktSnotar .

F . DumaS .
6 .567 . (3) 2 . Nr . 9730 . Karlsruhe . ( Schul

denliquivation .) Gegen die Handlung StemPf
und Widmann von hier ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Borzugsverfah
ren auf

Dienstag , den 3 . Juli 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Tue
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit .andern Beweismitteln

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläudigerausschuß ernannt , Borg - undRach -
laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepstegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheiiicnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1849 .
Das Stadtamt .
G u e r i l l o t .

vät . L . Schönthaler ,
A . j .

6 . 605 (3) 1. Nr . 17,329 . Bruchsal . ( Schul
denliquivation .) lieber das Vermögen des Han
delsmanns Gustav Kreuzburg von Bruchsal haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS
und Borzugsverfahren auf

Montag , den 23 . Juli 1849 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus waS immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder müudlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte zu be¬
zeichnen , dir derAnmeldcnde geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BcweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegcr und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borgvcrgleich ,
die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretcnd angesehen werden .

Bruchsal , den 31 . Mai 1849 .
Das Oberamt .

v . Berg
vät . Hamminger ,

Akt. jur .
6 . 600 . Nr . 11,376 . Engen . ( Schulden¬

liquidation . ) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Verlaffenschast des -f Raimund Jnnholz
in Honstetten , Forderung detr ., hat man unterm Hew
Ligen die Gant eröffnet und zum Schuldenrichtig '
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 16 . Juli d . I .,
früh 9 Uhr ,

Tagfahrt angeordnct ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmasse machen wollen , anmit aufge
fordert , solche in der angeseßten Tagsahrt bei Ver
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzimrelden , und zugleich die etwa o^ Izu machenden Vorzugs - ooer Unterpfandsreck ^
bezeichnen , und zwar unter » jpichzeitigcr Vöriesder tzcwctsnrknnvrn , oder "Antretung des Be «Mmit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umstände » «,.Tagsahrt ein Maffepflegcr und Gläubigerausschuß ^nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche verLwerden sollen , mrt dem Beisatze , daß in Bezugs
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegcr »A
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als ? ,Mehrheit der Erschicn cnen beitretend angesehen werk ,Engen , den 12 . Juni 1849 . ^

Das Bezirksamt .
W a r n k ö n i g.

6 .557 . (3) 2 . Nr . 12,106 . Villingen . ( Sch »,
denliquivation .) Gegen Silvester Schleis ,von Obercschach haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und VorzugsverLl

" * »
ren auf

Donnerstag , den 23 . Juni 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund eine» z,

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solA,'
genannter Tagfaiirt bei Vermeidung des

schluffes von der Masse , schriftlich oder mündlich, ^sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier
zumeldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand ,rechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Geb«!
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig ?«,als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung
zutrctcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlq ,vergleich versucht , dann ein Maffepflegcr und «,Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich s«Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mett ,heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Villingen , den 8 . Juni 1849 .

Das Bezirksamt .
Schilling .

6 .588 . ( 2) 2 . Nr . 20,752 . WaldShut . ( Schai -
denliquidation .) Gegen den Nachlaß des Müller «H öfler von Rheinheim haben wir Gant erkannt
zum SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 27 . Juni 1849 ,
früh 8 Uhr ,

angesctzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche j,der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des A»«.
schluffes von der Gantmaffe persönlich oder durch ge.hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-melden und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegcn oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

Zn dieser Tagfahrt wird ein Massepflcger und
Gläudigerausschuß ernannt , auch wird Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , B «.
stellung des Maffepflegcrs und Gläubigerausschuffe »
der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden .

WaldShut , den 9 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . Fink .

6607 . Nr . 12,884 . Ettlingen . ( Schulden ,
liquidation .) Der Bürger Joseph Jakob von
Forchhcim , welcher dermalen sich in Nordamerika auf-
hält , hat um die AuSwanderungserlaubniß und Ver¬
abfolgung seines Vermögens gebeten . ES wird drß-
halb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 30 . Juni d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , wozu die Gläubiger des Johann Jakobmit dem Anfügen vorgeladen werden , daß bei idrcm
Nichterscheinen ihnen später nicht mehr zu ihrem Gut¬
haben von hier aus verhelfen werden könnte .

Ettlingen , den 14 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt ,

v . Hunvltstein .
6 . 506 . (3) 3 . Nr . S53l . AdelSheim . ( Urthcil .)

In Sachen
der Amalie Berwanger , gcbvrm
Ehrlich , in KleineicholSheim , Klä¬
gerin ,

gegen
ihren Ehemann Jakob Berwanger
von da , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betreff .,wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
ES fey das Vermögen der klägerischen Ehe¬

frau Amalie Berwanger , aeborne Ehrlich ,
von dem ihres Ehemannes , Jakob Berwan¬
ger , zu sondern , und habe Letzterer die Kosten
zu tragen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urthetl ausgefertigt

und mit dem GcrichtSsiegel versehen worden .
Adelsheim , den 25 . Mai 1849 .

Das Bezirksamt .
N o b e r .

Gründe :
In Erwägung , daß die Klage die Voraussetzungen

enthält , unter welchen eine Frau nach L.R S . 1443
auf Vermögensabsonderung antraqen kann , und der
thatsächlichc Klaggrund von Seite des Beklagten ohne
Einrede zugestanden ist, ergeht mit Hinweisung auf
§ . 169 PO . vorstehendes Urtheil .

6 . 578 . (3 )2 . Nr . 14,855 . Stockach . ( Erledigte
Aktuarsstelle .) Bet hiesigem Amte ist die Stelle
eines Aktuars mit einem Gehalte von 350 fl . in Er¬
ledigung gekommen . Solche soll sogleich besetzt
werden .

Die Bewerber haben sich in portofreien Briefen
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Befähigung und
Aufführung an den Unterzeichneten Amtsvorstand zu
wenden .

Stockach , den 12 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Metzger .
6 .611 . Menzin gen , Amts Breiten .

Dienstantrag .
Bei dem Unterfertigten findet ein

weiterer geschästsgewandtcr Gehilfe
gegen jährlich 250 fl . Gehalt sogleich Beschäftigung -
Das Nähere auf portofreie Anfragen .

Stcuerperäquator und Rentamtmann
Blum .
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